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Hausanschrift Telefon / Fax / Internet Bankverbindungen  
Landratsamt 08041 505-0   
Bad Tölz-Wolfratshausen 08041 505-303 Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen Raiffeisenbank im Oberland eG 
Prof.-Max-Lange-Platz 1 www.lra-toelz.de IBAN: DE07 7005 4306 0000 0001 66 IBAN: DE74 7016 9598 0001 1151 11 
D-83646 Bad Tölz info@lra-toelz.de BIC: BYLADEM1WOR BIC: GENODEF1MIB 

Bitte vereinbaren Sie für eine persönliche Vorsprache einen Termin 
Allgemeine Sprechzeiten sind Montag: 07:30 Uhr - 12:00 Uhr; 13:30 Uhr – 18:00 Uhr; Dienstag – Freitag: 07:30 Uhr – 12:00 Uhr 

Sie erreichen uns mit dem Stadtbus 312 sowie den Regionalbussen 379 Wolfratshausen – Bad Tölz und 357 Tegernsee – Bad Tölz 

 
Landratsamt, Postfach 13 60, 83633 Bad Tölz 

 
Wolfratshausen for Future 
Frau Sonja Botha und  
Herrn Dr. Jan Reiners 
 
post-sab@web.de 
jan.reiners@gmail.com 
 

  
Ludwig Schmid 

Landrat 

 

Zimmer: 2.055 

Telefon: 08041 505-311 
Telefax: 08041 505-302 

E-Mail: ludwig.schmid@lra-toelz.de 

    

     
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, Unsere Nachricht vom  Datum 

        11.09.2026 

 
Naturschutz- und Wasserrecht, Bayerisches Umweltinformationsgesetz 
Ufersanierungsmaßnahmen an der Loisach in Wolfratshausen 
 
Anlagen 
1 Naturschutzfachliche Stellungnahme vom 28.08.2026 
 
 
Sehr geehrte Frau Botha, sehr geehrter Herr Dr. Reiners, 
 
vielen Dank für Ihren Brief, den ich am 31.08.2026 erhalten habe. 
 
Zu Ihrer Anfrage, die Sie auch mit E-Mail vom 30.08.2026 per Mail übersandt haben, 
kann ich Ihnen folgende Auskunft geben. 
 
1. Die Prüfung durch die untere Naturschutzbehörde ist nun soweit abgeschlossen. 

In der Anlage erhalten Sie die naturschutzfachliche Stellungnahme vom 
28.08.2026. 

 
2. Nach der Stauabsenkung hat am 03.09.2026 ein Ortstermin stattgefunden, an 

dem auch Biberberater des Landratsamtes teilgenommen haben. Diese konnten 
im betroffenen Bereich zwei Röhreneingänge feststellen. Eine Röhre befand sich 
im Bereich der geplanten Zufahrt. Eine Überprüfung mittels Endoskopkamera und 
vorsichtigem Abtrag des Oberbodens ergab, dass der Kessel in der Vergangenheit 
von Bibern genutzt wurde. Zum Zeitpunkt der Kontrolle war sie nicht in Benutzung. 
Diese Röhre wurde anschließend mit Erlaubnis der unteren Naturschutzbehörde 
verfüllt. Die Überprüfung der zweiten Röhre ergab keinen eindeutigen Befund. 
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Diese ist daher unmittelbar vor der eigentlichen Baumaßnahme noch einmal zu 
kontrollieren.  

 
 Die artenschutzrechtliche Erlaubnis zur Beeinträchtigung und Verfüllung dieser 

und weiterer Biberröhren wurde mit Datum 11.09.2026 erteilt. 
 
 Die Unterlagen zur artenschutzrechtlichen Prüfung hinsichtlich der Höhlenbäume 

liegen Ihnen vor. An den Bäumen finden keine Maßnahmen statt, bevor die 
artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung der höheren Naturschutzbehörde 
zum Verschließen der aktuell unbesetzten Baumhöhlen vorliegt. Baumfällungen 
sind erst im Oktober vorgesehen. 

 
3. Die bestehende Ufersicherung im Bereich der Stadt Wolfratshausen wurde vom 

Wasserwirtschaftsamt Weilheim vor rd. fünfzig Jahren errichtet und ist 
ordnungsgemäß zu unterhalten. Die Ufersicherung ist zwischenzeitlich 
sanierungsbedürftig und nicht mehr standsicher, so dass die erforderlichen 
Unterhaltungsmaßnahmen zur Instandsetzung der bestehenden Ufersicherung 
und Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Uferschutzes am linken 
Loisachufer durch das Wasserwirtschaftsamt Weilheim durchzuführen sind.  

 Dies entspricht auch den Bewirtschaftungszielen und wurde im 
Gewässerentwicklungskonzept „Untere Loisach, Fkm 0,00-46,00“ sowie im 
Umsetzungskonzept 1_F392 „Loisach vom Kochelsee bis Mündung in die Isar“ als 
Maßnahme Loi 3) P - 75.2 „Durchgängigkeit in die Seitengewässer verbessern“ 
entsprechend festgelegt. Die Maßnahme dient auch der Erhaltung eines guten 
ökologischen Zustands des Gewässers. Die Menge der einzubringenden 
Wasserbausteine wird auf das minimal erforderliche Maß beschränkt und 
entspricht der des entnommenen Materials des vorhandenen Uferschutzes.  

 
 
 
Seitens des Landratsamtes besteht kein Grund, einen Baustopp auszusprechen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ludwig Schmid 
Landrat 
 


